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Grußwort 

Liebe Gemeinde! 
 
Während ich diesen Text schreibe, bin 
ich seit Monaten nicht im Dienst. 
Vielleicht gibt es Fragen hierzu. 
Kurz gesagt hat sich 2023 in vielerlei 
Hinsicht als das chaotischste Jahr 
meines Lebens erwiesen und ich hatte 
und habe viel mit den Tiefen und 
Tücken meiner eigenen Psyche zu 
kämpfen - Eine Erfahrung, die ich 
meinem schlimmsten Feind nicht 
wünschen würde, und die doch leider 
so viele Menschen machen müssen. 
 
Mein großer Dank gilt allen, die mir 
Verständnis und Unterstützung 
entgegengebracht haben, sowie 
meiner Kollegin Carola Beno, die als 
Vertretungspastorin die Amtsgeschäfte 
führt und mich unterstützt.  
Ein großes Danke auch an den 
Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die in 
den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
Prädikant Roland Strawe, der ebenfalls 
viele Gottesdienste übernommen hat. 
 
So schwer mir manches auch immer 
noch fällt, freue ich mich auf eine 
Rückkehr in die Gemeinde. Manche 
Dinge brauchen mehr Geduld, um sich 
wieder zu bessern, und ich sammle 
meine Kräfte. Es ist ein langer Weg, 
sich aus dem tiefsten Dunkel wieder 
ins Leben zurückzukämpfen. 
 
Zwei Verse aus dem Römerbrief haben 

mich in dieser Zeit begleitet, mit denen 
der Apostel Paulus schon vor vielen 
Jahrhunderten seine Gemeinde 
eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
(Röm 12,12), 
sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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Schließen möchte ich mit einem 
weiteren Hoffnungswort aus dem 
Römerbrief, der uns auch durch die 
bevorstehende Advents- und Weih-
nachtszeit begleiten kann: 
"Ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes 
noch irgendeine andere Kreatur uns 
scheiden kann von der Liebe Gottes, 

die in Christus Jesus ist, unserm 
Herrn." (Röm 8, 38-39)  
 
Bleiben Sie rebellisch, hoffnungsvoll 
und behütet!  
Wir sehen uns definitiv wieder.  
Ihr und euer  
 

Pastor Björn Severin 
 

 
Zusätzliche Pastorin 
  

Mein Name ist Carola Beno.  
Ich darf Sie in der nächsten Zeit als 
Vertretungspastorin begleiten und die 
Gemeinde zusätzlich zu Pastor Severin 
unterstützen. Der Kirchenkreis hat mich 
zu Ihnen entsandt, um Gottesdienste 
und Amtshandlungen in Gleschendorf zu 
gestalten. Darüber hinaus darf ich auch 
in der Kita, bei den Seniorinnen und 
Senioren und im Konfirmanden-
unterricht mit für Sie da sein. 
In der letzten Zeit sind manche von 
Ihnen mir schon in Gottesdiensten oder 
bei anderen Gelegenheiten begegnet. 
Ich freue mich darauf, in der nächsten 
Zeit, noch mehr von Ihnen 
kennenzulernen! 
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen 
 

Pastorin       Carola Beno 
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Gottesdienst der Sinne für Menschen mit und ohne Demenz 

 
 
Der Kirchgang, das Glockengeläut und 
der Kirchraum sind etwas Schönes, 
was auch Menschen mit Demenz 
berühren kann. Zum „Gottesdienst der 
Sinne“ am 28. September war die 
Kirche schon prächtig mit Erntegaben 
für den folgenden Ernte-
dankgottesdienst am 1. Oktober 
geschmückt. Sieben Pflegeheime aus 
dem südlichen Ostholstein beteiligten 
sich an diesem besonderen 
Gottesdienst mit etwa 40 
Mitarbeitenden und BewohnerInnen. 
Dazu kamen auch noch Gemeinde-
mitglieder aus Gleschendorf und den 
Nachbarorten. Die Glocken 
verstummten und der Gottesdienst 
wurde mit schöner Orgelmusik von  
Kantorin Christina Engelke eröffnet. 
Pastor Jochen Müller-Busse predigte 
über die Liebe Gottes.  

Gottes Gaben sind Ausdruck seiner 
Liebe. Und Gottes Liebe wird für uns 
umso mehr erfahrbar, wenn wir teilen 
und selbst lieben. Jede und jeder im 
Gottesdienst bekam ein Stück Brot, um 
das Zeichen der Liebe Gottes zu 
schmecken. Wie in alten Zeiten wird 
bei diesen Gottesdiensten auch mit 
dem Klingelbeutel am langen Stab die 
Kollekte beim letzten gesungenen Lied 
eingesammelt.  
 

Dieter Klies und ich vom 
Kirchengemeinderat wechseln uns 
beim Küsterdienst ab.  
Nach dem halbstündigen Gottesdienst 
ist bei Kaffee und Schmalzbroten, die 
abwechselnd von den Heimen 
mitgebracht werden, Zeit zum 
Plaudern. Ein Pflegeheimbewohner,  
Herr Langbehn, erzählte an diesem 
Tag etwas Besonderes: Er hatte in den 
1960-er Jahren das Portal der 
Gleschendorfer Kirche gemauert!  
 

Und es gibt noch eine Besonderheit: 
Im August erhielt unsere 
Kirchengemeinde vom Pflegeheim 
ROSENHOF aus Pönitz am See ein 
Gemälde unserer Kirche als Dank für 
die regelmäßige Ausrichtung der 
Demenzgottesdienste.  
 

Geschäftsführer und Heimleiter André 
Winkler erläuterte, dass das Bild (ca. 
60 x 40 cm) von den 
HeimbewohnerInnen gemalt wurde. 
Neben der Feldsteinkirche 
Gleschendorf stehen mehrere 
Menschen, deren Gesichter 
detailgetreu dargestellt sind.  
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Kirchengemeinde vom Pflegeheim 
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Gemälde unserer Kirche als Dank für 
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Demenzgottesdienste.  
 

Geschäftsführer und Heimleiter André 
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60 x 40 cm) von den 
HeimbewohnerInnen gemalt wurde. 
Neben der Feldsteinkirche 
Gleschendorf stehen mehrere 
Menschen, deren Gesichter 
detailgetreu dargestellt sind.  
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Das Bild wird bei den künftigen 
Demenzgottesdiensten im Altarraum 
aufgestellt.  
Die Gemeinde ist zu den 
„Gottesdiensten der Sinne“ herzlich 
eingeladen. 

 

Die nächsten Termine sind am 
 

Do. 30. November 2023 und 
Do. 25. Januar 2024 
jeweils um 10:30 Uhr. 
 

Holger Höhn 

Gott sei Dank – Erntedank 

Zum Ernte-
dankfest gab 
es in unserer 
wunder-
schönen ge-
schmückten 
Feldstein-
kirche einen 
feierlichen
 Gottesdienst. 
Pastorin Beno 
wurde dabei 

sehr praxisnah und gab den Anreiz mal 
ein „Dankestagebuch“ zu schreiben. 
Man sollte sich doch jeden Abend 
einfach mal zwei oder drei Dinge 
überlegen, für die man an diesem Tag 
besonders dankbar war. 
Das möchte ich doch an dieser Stelle 
hier auch einfach mal versuchen: 
Ich blicke zurück auf den Ernte-
danksonntag. Als erstes bin ich sehr 
dankbar, und da kann ich wohl für alle 
in der Kirchengemeinde sprechen, für 
die wunderbar geschmückte Kirche.  
An dieser Stelle möchte ich ein ganz 
großes DANKESCHÖN an die vielen 

Privatleute, die Landwirte und 
ortsansässigen Firmen aussprechen, 
die Obst, Gemüse und Pflanzen 
gespendet haben. Ein großartiges 
Team hat das Ganze sehr schön 
aufgebaut und dekoriert, auch hierfür 
vielen Dank! 
 

Als zweites bin 
ich sehr 
dankbar für 
das Wahn-
sinnsbuffet, 
das zum an-
schließenden 
gemeinsamen 
Brunch mit-
gebracht 
wurde und dafür, dass der Gemeinde-
saal gefüllt war mit Alt und Jung.  
Es wurde lecker gegessen, geschnackt 
und neue Bekanntschaften gemacht! 
Danke für alle, die dabei waren und den 
Tag so schön gemacht haben! 
 

Und jetzt sind Sie an der Reihe, für was 
sind sie heute besonders dankbar? 
 

Anika Hirsch 
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Grußwort 

Liebe Gemeinde! 
 
Während ich diesen Text schreibe, bin 
ich seit Monaten nicht im Dienst. 
Vielleicht gibt es Fragen hierzu. 
Kurz gesagt hat sich 2023 in vielerlei 
Hinsicht als das chaotischste Jahr 
meines Lebens erwiesen und ich hatte 
und habe viel mit den Tiefen und 
Tücken meiner eigenen Psyche zu 
kämpfen - Eine Erfahrung, die ich 
meinem schlimmsten Feind nicht 
wünschen würde, und die doch leider 
so viele Menschen machen müssen. 
 
Mein großer Dank gilt allen, die mir 
Verständnis und Unterstützung 
entgegengebracht haben, sowie 
meiner Kollegin Carola Beno, die als 
Vertretungspastorin die Amtsgeschäfte 
führt und mich unterstützt.  
Ein großes Danke auch an den 
Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die in 
den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
Prädikant Roland Strawe, der ebenfalls 
viele Gottesdienste übernommen hat. 
 
So schwer mir manches auch immer 
noch fällt, freue ich mich auf eine 
Rückkehr in die Gemeinde. Manche 
Dinge brauchen mehr Geduld, um sich 
wieder zu bessern, und ich sammle 
meine Kräfte. Es ist ein langer Weg, 
sich aus dem tiefsten Dunkel wieder 
ins Leben zurückzukämpfen. 
 
Zwei Verse aus dem Römerbrief haben 

mich in dieser Zeit begleitet, mit denen 
der Apostel Paulus schon vor vielen 
Jahrhunderten seine Gemeinde 
eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
(Röm 12,12), 
sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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      Fierthstraße  32 - 23684 Gleschendorf - Tel.: 04524-87 57 - Fax.: 04524-12 92          
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Allen Geburtstagskindern unseren HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

NOVEMBER 
01.Willi Papenfuß, Pönitz, 86 
03. Dieter Börnecke, Pönitz, 84 
04. Gisela Krumbeck, Pönitz, 76 
08. Werner Ebentheuer, Glesch., 86 
08. Wilfried Holtz, Gleschendorf, 71 
12. Helga Kalms, Gleschendorf, 77 
13. Klaus Grümmer, Gleschendorf, 71 
13. Hildegard Müller, Brod.-Kamp, 90 
15. Walter Sörensen, Gleschend., 75 
18. Günter Schmidt, Sarkwitz, 84 
18. Christel Tode, Untersteenrade, 71 
18. Karin Woltersdorf, Gleschend., 84 

21. Karin Schroeder, Pönitz, 82 
22. Margrit Freiberg, Gleschendorf, 76 
22. Horst Jelitzki, Barkau, 89 
22. Ilse Neu, Gleschendorf, 87 
24. Sylvia Weidemann, Pönitz, 80 
25. Otto Stiewe, Pönitz, 79 
28. Horst Kurth, Gleschendorf, 84 
28. Ruth Petrich, Broderd.-Kamp, 91 
28. Lienhard Vollbracht, Kesdorf, 89 
29. Erika Heinrich, Untersteenrade, 71 
30. Christian Krampitz, Gleschend., 76 
 

 
DEZEMBER 
01. Ilse Burow, Pönitz, 86 
02. Jutta Weger, Wulfsdorf, 79 
03. Ingrid Kolatzki, Gleschendorf, 70 
05. Antje Möller, Gleschendorf, 76 
08. Erika Krampitz, Gleschendorf, 70 
08. Elli Rieser, Gleschendorf, 72 
08. Christel Zinkl, Pönitz, 85 
11. Karl-Heinz Holtmann, Glesch., 84 
12. Horst Fick, Gleschendorf, 84 
12. Christa Pump, Gleschendorf, 72 
12. Hubert Schröder, Pönitz, 83 
12. Elfriede Ludwig, Wulfsdorf, 73 
14. Hans-Ulrich Fenner, Glesch., 73 
15. Christel Heller, Siedl. Steenr., 80 
16. Klara Rocksien, Sarkwitz, 88 
18. Hubertus Fitz, Wulfsdorf, 71 

18. Helga Vollbracht, Schulendorf, 84 
19. Christa Mentz, Kesdorf, 78 
19. Harald Ruland, Gleschendorf, 70 
19. Ingrid Willert, Gleschendorf, 87 
20. Ilse Lemke, Gleschendorf, 76 
21. Bernd Kohlmorgen, Kesdorf, 71 
21. Wolfgang Prölß, Eutin, 83 
22. Helga Jessen, Havekost, 81 
22. Egon Pump, Gleschendorf, 89 
25. Lothar Käding, Pönitz, 71 
25. Alfred Lang, Sarkwitz, 86 
28. Doris Schulze, Pönitz, 78 
29. Elke Flick-Clausen, Sarkwitz, 70 
30. Irma Höfs, Gleschendorf, 100 
31. Harald Brede, Pönitz, 89 
31. Marianne Larsen, Glesch., 74 
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meines Lebens erwiesen und ich hatte 
und habe viel mit den Tiefen und 
Tücken meiner eigenen Psyche zu 
kämpfen - Eine Erfahrung, die ich 
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Trübsal, beharrlich im Gebet." 
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sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 

 

Jahrgang 56 –  
Nov. Dez. 2023 Januar 2024  6 

Allen Geburtstagskindern unseren HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

NOVEMBER 
01.Willi Papenfuß, Pönitz, 86 
03. Dieter Börnecke, Pönitz, 84 
04. Gisela Krumbeck, Pönitz, 76 
08. Werner Ebentheuer, Glesch., 86 
08. Wilfried Holtz, Gleschendorf, 71 
12. Helga Kalms, Gleschendorf, 77 
13. Klaus Grümmer, Gleschendorf, 71 
13. Hildegard Müller, Brod.-Kamp, 90 
15. Walter Sörensen, Gleschend., 75 
18. Günter Schmidt, Sarkwitz, 84 
18. Christel Tode, Untersteenrade, 71 
18. Karin Woltersdorf, Gleschend., 84 

21. Karin Schroeder, Pönitz, 82 
22. Margrit Freiberg, Gleschendorf, 76 
22. Horst Jelitzki, Barkau, 89 
22. Ilse Neu, Gleschendorf, 87 
24. Sylvia Weidemann, Pönitz, 80 
25. Otto Stiewe, Pönitz, 79 
28. Horst Kurth, Gleschendorf, 84 
28. Ruth Petrich, Broderd.-Kamp, 91 
28. Lienhard Vollbracht, Kesdorf, 89 
29. Erika Heinrich, Untersteenrade, 71 
30. Christian Krampitz, Gleschend., 76 
 

 
DEZEMBER 
01. Ilse Burow, Pönitz, 86 
02. Jutta Weger, Wulfsdorf, 79 
03. Ingrid Kolatzki, Gleschendorf, 70 
05. Antje Möller, Gleschendorf, 76 
08. Erika Krampitz, Gleschendorf, 70 
08. Elli Rieser, Gleschendorf, 72 
08. Christel Zinkl, Pönitz, 85 
11. Karl-Heinz Holtmann, Glesch., 84 
12. Horst Fick, Gleschendorf, 84 
12. Christa Pump, Gleschendorf, 72 
12. Hubert Schröder, Pönitz, 83 
12. Elfriede Ludwig, Wulfsdorf, 73 
14. Hans-Ulrich Fenner, Glesch., 73 
15. Christel Heller, Siedl. Steenr., 80 
16. Klara Rocksien, Sarkwitz, 88 
18. Hubertus Fitz, Wulfsdorf, 71 

18. Helga Vollbracht, Schulendorf, 84 
19. Christa Mentz, Kesdorf, 78 
19. Harald Ruland, Gleschendorf, 70 
19. Ingrid Willert, Gleschendorf, 87 
20. Ilse Lemke, Gleschendorf, 76 
21. Bernd Kohlmorgen, Kesdorf, 71 
21. Wolfgang Prölß, Eutin, 83 
22. Helga Jessen, Havekost, 81 
22. Egon Pump, Gleschendorf, 89 
25. Lothar Käding, Pönitz, 71 
25. Alfred Lang, Sarkwitz, 86 
28. Doris Schulze, Pönitz, 78 
29. Elke Flick-Clausen, Sarkwitz, 70 
30. Irma Höfs, Gleschendorf, 100 
31. Harald Brede, Pönitz, 89 
31. Marianne Larsen, Glesch., 74 

  

Veredelungen z.B. Lackveredelung, Folienkaschierung, Heißfolienprägung    Satz, Grafi k und Design    Off setdruck    Digitaldruck
Brandt Druckerei    Otto-Kipp-Str. 3    23684 Scharbeutz    Telefon  04524 / 9126    info@bd-scharbeutz.de

 z.B. Lackveredelung, Folienkaschierung, Heißfolienprägung Satz, Grafi k z.B. Lackveredelung, Folienkaschierung, Heißfolienprägung



 

Jahrgang 56 –  
Nov. Dez. 2023 Januar 2024  7 

JANUAR 
03. Anneliese Schröder, Pönitz, 83 
04. Helga Schaldach, Sarkwitz, 78 
04. Gerda Urban, Sarkwitz, 87 
05. Dieter Richter, Pönitz, 83 
06. Peter Baumann, Barkau, 79 
07. Hermann Barkentien, 
Gleschendorf, 86 
10. Gerda Blohm, Sarkwitz, 85 
11. Inge Gwinner, Gleschend., 71 
18. Karl-Heinz Klein, Glesch., 75 
19. Christel Holtmann, Glesch., 87 

20. Karin Grabbert, Pönitz, 77 
24. Monika Jantzen, Havekost, 72 
24. Angelika Strege, Glesch., 71 
25. Rosemarie Kiederle, Kesd., 80 
26. Max Krogmann, Barkau, 86 
26. Klaus Müller, Pönitz, 75 
27. Horst Warschkow, Sarkwitz, 83 
28. Ulrich Netz, Havekost, 77 
30. Anke Baumann, Barkau, 80 
30. Heinz-Peter Lau, Havekost, 78 

Goldene Konfirmation 2023 

Am 23.u. 24. September 2023 wurde 
die Goldene Konfirmation gefeiert.  
Im Vorwege wurden ca. 70 
Konfirmanden der Jahrgänge 1972 u. 
1973 angeschrieben, leider ist die 
Beteiligung sehr gering gewesen. 

 
6 Goldkonfirmanden haben sich am 
Samstag, 23.09. zum Wiedersehen 
und Austauschen getroffen, teilweise 
auch mit Partnern. Es war ein 

vergnüglicher Abend.  
Der nächste Morgen begann mit einem 
gemeinsamen Fototermin. Danach 
erfolgte der Einzug in die Kirche, 
zusammen mit dem Kirchen-
gemeinderat und Frau Pastorin Beno. 
Nach der Segnung der Konfirmanden 
wurden Urkunden und je eine Kette 
überreicht.  
Nach dem Gottesdienst hat Meike Holtz 
die Gruppe in die Geheimnisse unserer 
Feldsteinkirche eingeführt.  
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
im Gemeindesaal hat sich bei 
schönstem Spätsommerwetter die 
Gruppe zu einem Spaziergang zur 
Streuobstwiese aufgemacht. Nach 
dem Wiedereintreffen wurde sich mit 
Kaffee und Kuchen gestärkt und die 
Goldene Konfirmation damit 
abgeschlossen. Es hat allen gefallen 
und wir hoffen, in 2 Jahren mit 
grösserer Beteiligung wieder so ein 
schönes Fest zu feiern. 
 

Elli Rieser 
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Liebe Gemeinde! 
 
Während ich diesen Text schreibe, bin 
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wünschen würde, und die doch leider 
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Zwei Verse aus dem Römerbrief haben 
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eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
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sowie mein Konfirmationsspruch 
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Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
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sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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Im Vorwege wurden ca. 70 
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1973 angeschrieben, leider ist die 
Beteiligung sehr gering gewesen. 

 
6 Goldkonfirmanden haben sich am 
Samstag, 23.09. zum Wiedersehen 
und Austauschen getroffen, teilweise 
auch mit Partnern. Es war ein 

vergnüglicher Abend.  
Der nächste Morgen begann mit einem 
gemeinsamen Fototermin. Danach 
erfolgte der Einzug in die Kirche, 
zusammen mit dem Kirchen-
gemeinderat und Frau Pastorin Beno. 
Nach der Segnung der Konfirmanden 
wurden Urkunden und je eine Kette 
überreicht.  
Nach dem Gottesdienst hat Meike Holtz 
die Gruppe in die Geheimnisse unserer 
Feldsteinkirche eingeführt.  
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
im Gemeindesaal hat sich bei 
schönstem Spätsommerwetter die 
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grösserer Beteiligung wieder so ein 
schönes Fest zu feiern. 
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Kirchenmusik

Wie immer an dieser Stelle weist der 
Verein zur Förderung der 
Kirchenmusik auf die kommenden 
Konzerte in unserer Feldsteinkirche 
hin. Alle Konzerte können weiterhin 
bei freiem Eintritt besucht werden.  

Am Ausgang wird um eine Spende für 
die Musik gebeten. Aktuelle und 
weitere Informationen zu den 
geplanten Konzerten des Vereins 
finden Sie unter  
www.kirchenmusik-gleschendorf.de.  

 
 

Sa.     4. November     16:00 Uhr: 
 

„Der Rabe Horchbert“ Familienkonzert 
 
 
Dieses Konzert ist für die ganze Familie 
mit Kindern ab 4 Jahren geeignet. 
Auch Eltern, Großeltern und 
Erwachsene ohne Kinder werden vom 
Solokonzert der Flötistin Johanna Rabe 
begeistert sein. Die Handpuppe  
Rabe Horchbert führt spielerisch an 
klassische Musikstücke heran.  
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Grußwort 

Liebe Gemeinde! 
 
Während ich diesen Text schreibe, bin 
ich seit Monaten nicht im Dienst. 
Vielleicht gibt es Fragen hierzu. 
Kurz gesagt hat sich 2023 in vielerlei 
Hinsicht als das chaotischste Jahr 
meines Lebens erwiesen und ich hatte 
und habe viel mit den Tiefen und 
Tücken meiner eigenen Psyche zu 
kämpfen - Eine Erfahrung, die ich 
meinem schlimmsten Feind nicht 
wünschen würde, und die doch leider 
so viele Menschen machen müssen. 
 
Mein großer Dank gilt allen, die mir 
Verständnis und Unterstützung 
entgegengebracht haben, sowie 
meiner Kollegin Carola Beno, die als 
Vertretungspastorin die Amtsgeschäfte 
führt und mich unterstützt.  
Ein großes Danke auch an den 
Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die in 
den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
Prädikant Roland Strawe, der ebenfalls 
viele Gottesdienste übernommen hat. 
 
So schwer mir manches auch immer 
noch fällt, freue ich mich auf eine 
Rückkehr in die Gemeinde. Manche 
Dinge brauchen mehr Geduld, um sich 
wieder zu bessern, und ich sammle 
meine Kräfte. Es ist ein langer Weg, 
sich aus dem tiefsten Dunkel wieder 
ins Leben zurückzukämpfen. 
 
Zwei Verse aus dem Römerbrief haben 

mich in dieser Zeit begleitet, mit denen 
der Apostel Paulus schon vor vielen 
Jahrhunderten seine Gemeinde 
eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
(Röm 12,12), 
sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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Am Ausgang wird um eine Spende für 
die Musik gebeten. Aktuelle und 
weitere Informationen zu den 
geplanten Konzerten des Vereins 
finden Sie unter  
www.kirchenmusik-gleschendorf.de.  
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führt und mich unterstützt.  
Ein großes Danke auch an den 
Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die in 
den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
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Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 

 

Jahrgang 56 –  
Nov. Dez. 2023 Januar 2024  9 

So. 3. Dezember 17:00 Uhr:              Adventskonzert 
 

Es musizieren aus der Musikkooperation 
Gleschendorf/Scharbeutz der Posaunen-
chor, die Kantorei und der Frauenchor. 
 

Das traditionelle Adventskonzert findet 
erstmals seit 2018 wieder statt. Leise 
Töne mit adventlichem Charakter 
werden sich mit fröhlichen 
weihnachtlichen Melodien abwechseln. 
Strahlend wird am Ende des Konzertes 
im großen Tutti  
„Tochter Zion, freue dich“  erklingen.  
Die Gemeinde wird an einigen Stellen 
zum Mitsingen eingeladen. 

 

Di. 19. Dezember, 19:30 Uhr: 
 

Weihnachtskonzert mit dem Gospelchor Heaven 111 
 

Alle zwei Jahre veranstaltet Heaven 
111 seinen Jahresabschluss in 
unserer Kirche. Neben dem 
aktuellen Weihnachtsprogramm 

werden auch traditionelle Spirituals 
und Gospels aus dem Repertoire 
präsentiert.  
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   HEIZUNGSTECHNIK - Peter Schleuß                                                               

        ÖL- U. GASFEUERUNG - SANITÄR - NOTDIENST - SOLAR
                                          04503 / 7 51 13 
                                             Scharbeutz
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Di.   26. Dezember,   11:00 Uhr:  
 

Festlicher Musikgottesdienst 
zum 2. Weihnachtstag 

Uns erwartet eine neue Form des 
jährlich stattfindenden Konzertes 
zum 2. Feiertag.  
Das Trio Liene Orinska (Cembalo 
und Orgel), Susanne Dahlhof 
(Violoncello) und Christian Esche 
(Flöte) gestaltet ein festliches 
Konzert mit barocker Musik. 
Umrahmt wird das Konzert  
von Gottesdienstelementen und 
weihnachtlichen Bibellesungen. 
Zu Beginn und am Ende erklingt die 
Gleschendorfer Bruhn-Orgel. 

Veranstaltungen 

KLÖNFRÜHSTÜCK 
Der Herbst ist angekommen und nun 
geht es mit großen Schritten auf 
Weihnachten zu. Da wollen wir 
wieder gemütlich im Alten Pastorat 
frühstücken und klönen. 
 
Di. 19.12. von 9.00-11.00 Uhr 
findet ein vorweihnachtliches 
Frühstück statt. 
Mi. 24.1.2024 von 9.00-11.00 
findet ein Neujahrsfrühstück statt. 
 
Wie immer sind alle herzlich 
willkommen und ich bitte um 
vorherige Anmeldung eine Woche 
vorher. Vielen Dank 

KIRCHENFÜHRUNG 
Ich lade Sie herzlich ein zu einer 
"Besinnlichen Kirchenführung" am 
 
Do. 28.12.23 um 17.00Uhr 
 
in unsere Feldsteinkirche 
Gleschendorf 
 
Ich freue mich auf eine entspannte 
Stunde mit Ihnen zwischen den 
Jahren. 
Wer eine Kirchenführung mit mir 
vereinbaren möchte, kann mich 
gerne anrufen. 
 
Meike Holtz (tel. 04524 – 1495) 

Wenn Sie unsere vielfältige Gemeindearbeit finanziell unterstützen möchten, 
freuen wir uns über eine Spende auf unser Konto bei der 

Sparkasse Holstein IBAN DE79 2135 2240 0040 0004 65 BIC NOLADE21HOL 
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NIKOLAUSPUNSCHEN mit KEPHAS 
Die Stiftung Kephas lädt ein. Durch 
Corona waren wir längere Zeit nur 
wenig präsent. Jetzt wollen wir wieder 
aktiver und bekannter werden. 
 
Am  Mi.  6.12.  ab  18.00Uhr  findet 
vor der Kirche (bei Regen drinnen) ein 
NIKOLAUSPUNSCHEN statt. 
 
Es soll ein gemütliches Beisammensein 
und Austausch bei Punsch mit und 

ohne Alkohol und einem kleinen Snack 
sein. 
Wer mag kann auch ein paar Kekse 
mitbringen. 
Wir freuen uns auf viele Gäste und 
anregende Gespräche bei hoffentlich 
gutem Wetter. 
 
Viele Grüße vom Kephasteam 
 

Meike Holtz 

Außenbeleuchtung Kirche 

Auf dem Titelfoto kann man unsere Feldsteinkirche schön beleuchtet sehen. 
Dies war eine ganze Zeit jetzt leider nicht mehr möglich. Jetzt hat sich der 
Kirchengemeinderat in seiner letzten Sitzung dazu entschlossen, dies wieder zu 
ermöglichen.  
So wird unsere Kirche vom 1.Advent bis zum 6. Januar, dem Fest der Heiligen 
Drei Könige, jeden Abend erstrahlen. 
 
So leuchtet es in Gleschendorf während der Weihnachtszeit ein klein wenig 
mehr. 

Amtshandlungen 

Trauungen 
 
Niklas und Julia Woisin geb. Lange, Schulendorf 
 
Diamantene Hochzeit 
 
08.11.2023, Alfred und Ursula Lang, Sarkwitz 
 
Beerdigungen 
 
Gottfried Hesse, Schwentinental 
Ilse Krause geb. Sziedat, Pönitz  
Elke Liedtke-Kuhrdts geb. Kuhrdts, Pönitz a. S. 
Dietrich Schüßler, Sarkwitz 
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Grußwort 

Liebe Gemeinde! 
 
Während ich diesen Text schreibe, bin 
ich seit Monaten nicht im Dienst. 
Vielleicht gibt es Fragen hierzu. 
Kurz gesagt hat sich 2023 in vielerlei 
Hinsicht als das chaotischste Jahr 
meines Lebens erwiesen und ich hatte 
und habe viel mit den Tiefen und 
Tücken meiner eigenen Psyche zu 
kämpfen - Eine Erfahrung, die ich 
meinem schlimmsten Feind nicht 
wünschen würde, und die doch leider 
so viele Menschen machen müssen. 
 
Mein großer Dank gilt allen, die mir 
Verständnis und Unterstützung 
entgegengebracht haben, sowie 
meiner Kollegin Carola Beno, die als 
Vertretungspastorin die Amtsgeschäfte 
führt und mich unterstützt.  
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den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
Prädikant Roland Strawe, der ebenfalls 
viele Gottesdienste übernommen hat. 
 
So schwer mir manches auch immer 
noch fällt, freue ich mich auf eine 
Rückkehr in die Gemeinde. Manche 
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wieder zu bessern, und ich sammle 
meine Kräfte. Es ist ein langer Weg, 
sich aus dem tiefsten Dunkel wieder 
ins Leben zurückzukämpfen. 
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der Apostel Paulus schon vor vielen 
Jahrhunderten seine Gemeinde 
eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
(Röm 12,12), 
sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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KiTa Gleschendorf bekommt ein eigenes Schaf 

Die Idee, dass die „Villa Kunterbunt“ 
die Patenschaft für ein Tier 
übernimmt, gibt es bereits seit 
mehreren Jahren. Von Patenschaften 
in der Arche Noah in Grömitz bis hin zu 
Tieren auf den heimischen 
Bauernhöfen wurde so ziemlich alles 
diskutiert. Schlussendlich stand die 
Idee im Raum, dass die KiTa ein 
eigenes Schaf auf der Pastoratswiese 
in Gleschendorf bekommt. 
 

Nach vielen Gesprächen, noch mehr 
Telefonaten und einer ganzen Reihe 
von bürokratischen Hürden, war es am 
09.09.2023 um 11.30 Uhr endlich so 
weit: Das Mailamm „Rosi“ wurde 
offiziell von der Elternschaft an den 
KiTa-Leiter Michael Schäfer 
übergeben. Bereits zwei Wochen 

zuvor wurde „Rosi“ auf die 
Pastoratswiese gebracht und die neue 
Herde hat das Jungschaf mittlerweile 
akzeptiert und aufgenommen. Den 
Namen „Rosi“ haben die Kinder der 
Villa Kunterbunt ausgesucht und bei 
der Übergabe gab es viele glückliche 
Kinderaugen, als das Schaf dann auch 
noch gestreichelt werden durfte. 
 

Der „Schäfer und seine Herde“ werden 
in den kommenden Jahren immer mal 
wieder Ausflüge mit den KiTa-Kindern 
zur Pastoratswiese machen und Rosi 
besuchen. Ein tolles Projekt in 
Gleschendorf zwischen der KiTa, der 
Kirchengemeinde und der 
Elternschaft, um den Kindern die 
Natur und die Nähe zu Tieren näher zu 
bringen. 

 

 
Elternvertreter Björn Augustin (links) übergibt Schaf „Rosi“ an KiTa-Leiter Michael Schäfer
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Grußwort 

Liebe Gemeinde! 
 
Während ich diesen Text schreibe, bin 
ich seit Monaten nicht im Dienst. 
Vielleicht gibt es Fragen hierzu. 
Kurz gesagt hat sich 2023 in vielerlei 
Hinsicht als das chaotischste Jahr 
meines Lebens erwiesen und ich hatte 
und habe viel mit den Tiefen und 
Tücken meiner eigenen Psyche zu 
kämpfen - Eine Erfahrung, die ich 
meinem schlimmsten Feind nicht 
wünschen würde, und die doch leider 
so viele Menschen machen müssen. 
 
Mein großer Dank gilt allen, die mir 
Verständnis und Unterstützung 
entgegengebracht haben, sowie 
meiner Kollegin Carola Beno, die als 
Vertretungspastorin die Amtsgeschäfte 
führt und mich unterstützt.  
Ein großes Danke auch an den 
Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die in 
den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
Prädikant Roland Strawe, der ebenfalls 
viele Gottesdienste übernommen hat. 
 
So schwer mir manches auch immer 
noch fällt, freue ich mich auf eine 
Rückkehr in die Gemeinde. Manche 
Dinge brauchen mehr Geduld, um sich 
wieder zu bessern, und ich sammle 
meine Kräfte. Es ist ein langer Weg, 
sich aus dem tiefsten Dunkel wieder 
ins Leben zurückzukämpfen. 
 
Zwei Verse aus dem Römerbrief haben 

mich in dieser Zeit begleitet, mit denen 
der Apostel Paulus schon vor vielen 
Jahrhunderten seine Gemeinde 
eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
(Röm 12,12), 
sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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Gemeindeausflug 

Am 12. September versammelte sich der 
Dienstagskreis vor dem Museum für 
Regionalgeschichte in Pönitz, um an 
einer Führung durch die aktuelle 
Ausstellung über 150 Jahre Eutin-
Lübecker- Eisenbahnlinie (ELE) und 
Bahnhof Gleschendorf/Pönitz teil-
zunehmen. 

 
Pünktlich um 15 Uhr begrüßte uns der 
Museumsgründer und jetzige 
Ehrenvorsitzende Dr. Kersten Jungk mit 
einer launigen Einführung in die 
Ausstellung. Als die Bahnlinie geplant 
wurde, ging man praktischerweise von 
den vorliegenden Gegebenheiten aus, 
und so entstand der Bahnhof Gleschen-
dorf am Schnittpunkt der Bahnlinie mit 
der dänischen Chaussee Altona-
Neustadt, 2 km vom eigentlichen Ort 
Gleschendorf entfernt. Am 10. April 
1873 fuhr der erste Zug der ELE von 

Eutin über Ottendorf, Bahnhof 
Gleschendorf. Pansdorf und Bad 
Schwartau nach Lübeck und zurück. 
Endlich konnte man reisen "bis ans Ende 
der Welt..."  Schnell siedelten sich dort 
Landhandel, Gasthäuser und 
Handwerker an, es wurden Wohnhäuser 
und Geschäfte gebaut, und so entstand 
rund um den Bahnhof eine kleine 
Ortschaft mit dem Namen Bahnhof 
Gleschendorf.  
 

Die Gleschendorfer Bauern aber 
wünschten sich einem eigenen Bahnhof 
"Dorf Gleschendorf", zumal auch eine 
Bahnlinie entlang der heutigen B432 
nach Ahrensbök führte, um ihre 
Erzeugnisse zu transportieren, und so 
kam es im Zuge des aufstrebenden 
Bädertourismus zu zahlreichen 
Verwechslungen.  

1934 wurde Bahnhof Gleschendorf in 
Pönitz umbenannt. Somit ist 1873 auch 
das Geburtsjahr dieses Ortes. Das 
Jubiläum wird vom Museum in einer 
umfangreichen und sehr liebevollen 
Ausstellung gewürdigt, angefangen von 
den Mützen der einzelnen Dienstgrade 
über Fotos und 
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Beschreibung der zahlreichen 
Haltepunkte bis zu einer 
Videoanimation, die die Klasse 8a der 
Schule Pönitz im Kunstunterricht über 
den Bahnhof im Jahre 1873, heute und 
in der Zukunft erstellt hat.  
Dr. Jungk machte auch auf die ständige 
umfangreiche und vielseitige 
Ausstellung aufmerksam, und so ging 

es, erfüllt von vielen neuen Eindrücken, 
zurück zum Kaffeetrinken im Alten 
Pastorat in Gleschendorf.  
Vielen lieben Dank an Uschi Sörensen, 
Marita Klies und allen Beteiligten für 
diesen lehrreichen Nachmittag.  
 
Annelie Kienast

 Feste Termine 

montags: 
15:00 Uhr Spielenachmittag für Erwachsene (1. Mo. im M.) 
n. Vereinb. Nachm. Anfängerstunden Posaunenchor; AP; Gleschend. 
18:30 – 20:00 Uhr Posaunenchor, Altes Pastorat, Gleschendorf 
dienstags: 
15:00 Uhr Dienstagskreis (2. Di. im M.)  
19:30 – 21:00 Uhr Chorprobe „Heaven One Eleven“ (Scharbeutz) 
donnerstags: 
15:30 – 16:15 Uhr Musikalische Früherziehung (0-5J. mit Eltern) 
16:30 – 18:00 Uhr Konfigruppe (14-tägig) 
16:45 – 18:15 Uhr Kantorei in Scharbeutz 
freitags: 
15:30 – 17:30 Uhr Kinderkirche (5-11 J.) (1. Fr. im M.) 
15:30 – 17:30 Uhr Pusteblume (5-11 J.) (2.-4. Fr. im M.) 
18:00 – 20:00 Uhr Teenietreff (ab 6. Klasse – 12-15 J.) 
sonntags: 
09:45 Uhr Gottesdienst 
 
Zur Anmeldung einer Taufe wenden Sie sich bitte an das Kirchenbüro. 
Monatliche Gottesdienste mit Abendmahl, sowie Gottesdienste an anderen 
Orten und Zeiten entnehmen Sie bitte den Seiten „Gottesdienste und 
Veranstaltungen“ 
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In guten Händen.

für Gleschendorf 0 45 21 - 790 540
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Kontakte 

Pastor: 
Björn Severin 04524 – 749 69 
Handy 0176 – 96 76 73 07 
 
Kirchenbüro: 
Frau Heller 04524 – 749 49 
Fax 04524 – 749 79 
Email kggleschendorf@t-online.de 
Internet www.kirche-gleschendorf.de 
 
Das Kirchenbüro ist  
Montag, Dienstag und Donnerstag von 
9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
 
Kindergarten: (am Kirchberg 2) 
Michael Schäfer 04524 – 70 99 14 
Kita-gleschendorf@kk-oh.de 
 
Jugenddiakonin 
Doris Stobbe 0170 – 104 44 65 
doris.stobbe@kk-oh.de 
 
Kirchenmusikerin 
Christina Engelke 0173 – 268 44 32  
ac-engelke@t-online.de 
 
Posaunenchor 
Holger Höhn 04524 – 91 61 
 
Friedhof 
H.-W. Greger 0173 – 146 28 52 
 
 
Bankdaten 
Sparkasse Holstein 
IBAN DE79 2135 2240 0040 0004 65 BIC 
NOLADE21HOL 
 
Gemeindeschwestern 04503 – 743 76 
Die Sozialstation ist keine Einrichtung der 
Ev. - Luth. Kirchengemeinde Gleschendorf. 

Impressum 
Herausgegeben von der  
Ev. - Luth. Kirchengemeinde Gleschendorf 
Am Kirchberg 2 
 
23684 Gleschendorf 
 
Redaktion: 
Arbeitskreis für Öffentlichkeits-arbeit 
Kirchengemeinderat der Ev. - Luth. 
Kirchengemeinde Gleschendorf 
 
Druck: 
Brandt Druckerei GmbH & Co.KG 
Gleschendorf 
 
 
 
Veröffentlichung persönlicher Daten: 
 
Der Kirchengemeinderat der Ev. - Luth. 
Kirchengemeinde Gleschendorf wird 
regelmäßig besondere Geburtstage von 
Gemeindemitgliedern, die älter als 69 Jahre 
sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche 
Amtshandlungen im Gemeindebrief 
veröffentlichen. 
 
Kirchenmitglieder, die dieses nicht 
wünschen, können dem schriftlich 
widersprechen. Die Mitteilung muss 
spätestens 3 Monate vor dem Termin im 
Kirchenbüro eingehen. 
 
Der Gleschendorfer Gemeindebrief erscheint 
vierteljährig und wird an alle Haushalte 
verteilt. 
 
Redaktionsschluss Feb. -April ist der  
12. Januar 2024 
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Verständnis und Unterstützung 
entgegengebracht haben, sowie 
meiner Kollegin Carola Beno, die als 
Vertretungspastorin die Amtsgeschäfte 
führt und mich unterstützt.  
Ein großes Danke auch an den 
Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die in 
den vergangenen Monaten für mich 
eingesprungen sind, sowie an 
Prädikant Roland Strawe, der ebenfalls 
viele Gottesdienste übernommen hat. 
 
So schwer mir manches auch immer 
noch fällt, freue ich mich auf eine 
Rückkehr in die Gemeinde. Manche 
Dinge brauchen mehr Geduld, um sich 
wieder zu bessern, und ich sammle 
meine Kräfte. Es ist ein langer Weg, 
sich aus dem tiefsten Dunkel wieder 
ins Leben zurückzukämpfen. 
 
Zwei Verse aus dem Römerbrief haben 

mich in dieser Zeit begleitet, mit denen 
der Apostel Paulus schon vor vielen 
Jahrhunderten seine Gemeinde 
eingeschworen hat: 
"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet." 
(Röm 12,12), 
sowie mein Konfirmationsspruch 
"Lasse dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem." (Röm 12,21) 
 

Am tiefsten Punkt ist es schwer, die 
Zuversicht zu behalten. Und doch trägt 
uns die Hoffnung auf ein besseres 
Morgen. Hoffnung ist nicht bequem 
oder einfach. Sie ist ein Akt der 
Rebellion, ein Aufstand gegen die 
Dunkelheit und Verzweiflung. Und an 
manchen Tagen ist allein das 
morgendliche Aufstehen schon ein 
Aufstand gegen das, was einen 
herunterdrücken will. 
 

Ich freue mich, das Jahr 2023 bald 
abzuhaken und mit neuem Mut in das 
Jahr 2024 zu starten.  

 
Mit Ihnen und euch gemeinsam zu 
sehen, was uns erwartet und wohin 
das Jahr uns führt. 
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Kontakte 

Pastor: 
Björn Severin 04524 – 749 69 
Handy 0176 – 96 76 73 07 
 
Kirchenbüro: 
Frau Heller 04524 – 749 49 
Fax 04524 – 749 79 
Email kggleschendorf@t-online.de 
Internet www.kirche-gleschendorf.de 
 
Das Kirchenbüro ist  
Montag, Dienstag und Donnerstag von 
9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
 
Kindergarten: (am Kirchberg 2) 
Michael Schäfer 04524 – 70 99 14 
Kita-gleschendorf@kk-oh.de 
 
Jugenddiakonin 
Doris Stobbe 0170 – 104 44 65 
doris.stobbe@kk-oh.de 
 
Kirchenmusikerin 
Christina Engelke 0173 – 268 44 32  
ac-engelke@t-online.de 
 
Posaunenchor 
Holger Höhn 04524 – 91 61 
 
Friedhof 
H.-W. Greger 0173 – 146 28 52 
 
 
Bankdaten 
Sparkasse Holstein 
IBAN DE79 2135 2240 0040 0004 65 BIC 
NOLADE21HOL 
 
Gemeindeschwestern 04503 – 743 76 
Die Sozialstation ist keine Einrichtung der 
Ev. - Luth. Kirchengemeinde Gleschendorf. 
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Veröffentlichung persönlicher Daten: 
 
Der Kirchengemeinderat der Ev. - Luth. 
Kirchengemeinde Gleschendorf wird 
regelmäßig besondere Geburtstage von 
Gemeindemitgliedern, die älter als 69 Jahre 
sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche 
Amtshandlungen im Gemeindebrief 
veröffentlichen. 
 
Kirchenmitglieder, die dieses nicht 
wünschen, können dem schriftlich 
widersprechen. Die Mitteilung muss 
spätestens 3 Monate vor dem Termin im 
Kirchenbüro eingehen. 
 
Der Gleschendorfer Gemeindebrief erscheint 
vierteljährig und wird an alle Haushalte 
verteilt. 
 
Redaktionsschluss Feb. -April ist der  
12. Januar 2024 

  



 

Alle Angaben unter Vorbehalt.  
Für Druckfehler & Irrtümer keine Haftung 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
 

Nov 23 
  

02.11. 19.30 Uhr Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung (AP) 
04.11. 16.00 Uhr Familienkonzert: Der Rabe Horchbert (Ki) 
05.11. 09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe anschl. Gemeindeversammlung (Ki) 
10.11. 11.00 Uhr St. Martins-Andacht (Ki) 
12.11. 09.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Ki) 
14.11. 15.00 Uhr Dienstagskreis (AP) 
19.11. 09.45 Uhr Gottesd. zum Volkstrauertag (Ki) anschl. Kranzniederlegung 
22.11. 17.30 Uhr Regionale Andacht zum Buß- und Bettag in der Strandkirche 

Scharbeutz 
26.11. 09.45 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Ki) 
27.11. 15.00 Uhr Spielenachmittag für Erwachsene (AP) 
30.11. 10.30 Uhr Demenzgottesdienst (Ki) 
 

Dez 23 
  

03.12. 09.45 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent (Ki), anschl. Brunch 
03.12. 17.00 Uhr Adventskonzert mit Posaunenchor und Kantorei (Ki) 
06.12. 18.00 Uhr Nikolaus-Punsch vor der Kirche 
08.12. 17.30 Uhr Adventssingen (Ki) 
10.12. 09.45 Uhr Gottesdienst zum 2.Advent (Ki) 
12.12. 15.00 Uhr Dienstagskreis (AP) 
15.12. 17.30 Uhr Adventssingen (Ki) 
17.12. 09.45 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent (Ki) 
19.12. 09.00 Uhr Klönfrühstück (AP) 
19.12. 19.30 Uhr Gospelweihnacht mit Heaven one Eleven (Ki) 
21.12. 14.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst für Kinder im Kindergartenalter (Ki) 
24.12. 15.30 Uhr Familiengottesdienst (Ki)  

18.00 Uhr Christvesper (Ki)  
22.30 Uhr Christmette (Ki) 

25.12. 11.15 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Strandkirche Scharbeutz 
26.12. 11.00 Uhr Festlicher Musikgottesdienst zum 2. Feiertag (Ki) 
28.12. 17.00 Uhr Kirchenführung mit Meike Holtz 
31.12. 18.00 Uhr Jahresschlussandacht (Ki) 
 

Jan 24 
  

07.01. 09.45 Uhr Gottesdienst (Ki) 
09.01. 15.00 Uhr Dienstagskreis (AP) 
14.01. 09.45 Uhr Gottesdienst (Ki) 
21.01. 09.45 Uhr Gottesdienst (Ki) 
24.01. 09.00 Uhr Klönfrühstück (AP) 
25.01. 10.30 Uhr Demenzgottesdienst (Ki) 
28.01. 09.45 Uhr Gottesdienst (Ki) 
29.01. 15.00 Uhr Spielenachmittag für Erwachsene (AP) 
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